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MOSTVIERTEL. Die besondere 
Faszination des Panoramahöhen-
wegs macht der 360-Grad-Rund-
umblick über das Donautal, das 
Waldviertel und über die Bergwelt 
des Mostviertels, Oberösterreichs 
und der Steiermark aus. 

Über Gemeindegrenzen
Anfang der 2000er-Jahre wurde 
dieser Weg touristisch aufberei-
tet. Damals schlossen sich die Ge-
meinden Randegg, Ybbsitz, Waid-
hofen/Ybbs und Sonntagberg zu 
der „Arbeitsgemeinschaft Pan-
oramahöhenweg“ zusammen. 
„Durch die Kooperation konnten 
in den letzten beiden Jahrzehnten 
zahlreiche Aktivitäten und Veran-
staltungen gemeinsam durchge-

führt werden, was sowohl für das 
Miteinander der Gemeinden als 
auch wirtschaftlich viele positive 
Aspekte gebracht hat“, schildert 
Bürgermeister Werner Krammer, 
Obmann der LEADER-Region Ei-
senstraße Niederösterreich.

Neue Lenkungsmaßnahmen
In den vergangenen Jahren ver-
zeichnet der Panoramahöhenweg 
einen noch größeren Besucheran-
drang. 
Um allen Ansprüchen aller Ziel-
gruppen gerecht zu werden, ist 
eine Überarbeitung der Lenkungs-
maßnahmen erforderlich. „Die 
Verantwortlichen setzen sich mit 
dem Projekt das Ziel, den Panora-
mahöhenweg bis Frühjahr 2024 
zu einem Erholungsraum zu ent-
wickeln, in dem die Begegnungen 
zwischen Gästen und Landwirten 
und Grundstücksbesitzern be-
sonders gut gelingen,“ so Andre-
as Purt, Mostviertel Tourismus 
GmbH. Unter anderem sind die 

Überarbeitung der Routenfüh-
rung und der Beschilderung so-
wie die Installation von Infotafeln 
und Servicestationen, aber auch 
die Entwicklung von neuen tou-
ristischen Angeboten geplant. 
Im Rahmen eines Projekts der 

LEADER-Region Eisenstraße Nie-
derösterreich werden nun bis 
zum Frühjahr 2024 entsprechen-
de Maßnahmen überarbeitet, um 
allen Nutzern bestmöglich entge-
genzukommen. „Bei der touris-
tischen Aufwertung der Region 
gilt es immer wieder, den Blick 
auf alle Ziel- und Nutzergruppen 
zu richten. Das Projekt zeigt, wie 

derartige Herausforderungen ge-
löst werden können“, so Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 
Die LEADER-Region Eisenstraße 
Niederösterreich hat gemäß ih-

rer lokalen Entwicklungsstrategie 
das Projekt zur Förderung ausge-
wählt. Es wird mit Unterstützung 
von Land und Europäischer Union 
(LEADER Fördermitteln) gefördert. 

Der Höhenweg als  „Touri-Ziel“

Der 50 Kilometer lange Panoramahöhenweg schlängelt sich entlang des 
Höhenrückens vom Sonntagberg bis zum Hochkogelberg. Foto: Demolsky

Am Plan: Routen-
führung, Infotafeln, 
Servicestationen 
und neue touristi-
sche Angebote

„Die Verantwortlichen 
setzen sich das Ziel, den 
Panoramahöhenweg zu 
einem Naherholungs-
raum zu entwickeln.“
Foto: weinfranz.at

AndreAs Purt, 
Mostviertel tourisMus

WIESELBURG. Der vierte Flei-
schrindertag fand in der Bergland-
halle in Wieselburg statt. Rund 
600 interessierte Besucher und 
Fachleute warfen einen Blick hin-
ter die Kulissen der Fleischrinder-
zucht. Ein absolutes Highlight war 
dabei die Jungrinderschau inklu-
sive die Möglichkeit des Ankaufs.

50 Züchter und 110 Jungrinder
50 Züchter aus ganz Österreich lie-
ßen es sich nicht nehmen, am be-
liebten Kräftemessen der Branche 
teilzunehmen. So präsentierten 
sie beim Jungrinder-Championat 
im Rahmen des vierten Flei-
schrindertags in Wieselburg ihre 
besten Tiere. Mit 110 Jungrindern 
aus neun verschiedenen Rassen 
gaben die Rinderzüchter den zahl-
reich erschienenen Besuchern vor 
Ort einen breiten Überblick. 
„Die heimischen Züchter leisten 
hervorragende Arbeit. Unsere Fa-
milienbetriebe sind Garanten für 
Zuverlässigkeit und höchste Qua-

lität. Das macht ihren erfolgrei-
chen Weg aus“, zeigt sich Johannes 
Schmuckenschlager, Präsident 
der Landwirtschaftskammer Nie-
derösterreich, stolz über das Enga-
gement der Zuchtbetriebe. 
„Das Rassenspektrum bei dieser 
tollen Schau beweist die Vielfältig-
keit unserer Züchter. Mit besonde-
rer Leidenschaft wird die Qualität 
der Zuchtrinder ständig verbes-
sert. Dies kommt einer qualitäts-
orientierten und nachhaltigen 
Rindfleischproduktion zugute“, 
freut sich Roland Frühwald, Spre-
cher der NÖ Fleischrinderzüchter.

Christian und Andreas Nachförg mit 
ihren Champions Foto: August Bittermann/LK

Rinderzucht im Fokus in der
Wieselburger Berglandhalle


